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Was ist a tempo?

• �das Magazin für das Leben mit der Zeit

• �weckt Aufmerksamkeit für die Momente und feinen  
Unterschiede, die unsere Zeit erlebenswert machen

• �bringt Reportagen, Interviews über und mit Menschen, 
die ihre Lebenszeit und ihr Lebensumfeld zukunftsweisend 
gestalten

• �lenkt den Blick auf Dinge, die auch morgen noch  
Bestand haben werden

Gehaltvoll und anregend durch das Jahr 2022

• �Interviews mit interessanten Persönlichkeiten

• �Reportagen zu schöpferischen Initiativen

• �sprechstunde mit Markus Sommer

• �kindersprechstunde mit Kinderärzt*innen

• �Kolumne kultur phänomenal 

• �Serie hier spielt die musik

• �Rubrik blicke groß in die geschichte
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«Vielen Dank für das tolle Magazin, welches ich immer mit viel Genuss lese. 
Eine geistreiche Alternative zum bunten Blätterwald.»

«Auf die neuen Ausgaben von a tempo freue ich mich sehr. Aus a tempo schöpfe ich Lebensmut. Danke!»

DO 30   September
1921 Deborah Kerr * in Helensburgh / Schottland, 
britische Schauspielerin, bes. in den 50er-Jahren war 
sie eine der erfolgreichsten Darstellerinnen Hollywoods 
(† 16.10.2007).
Vor 66 Jahren (1955) starben der amerik. Filmschauspieler 
James Dean (* 08.02.1931) wie auch der russ.-amerik. 
Theaterpädagoge Michael A. Tschechow (* 29.08.1891).

10 | 2021

MI 29   
Z Letztes Viertel
1571 Caravaggio *, ital. Maler († 18.07.1610).
 

Michaeli

FR 01 Oktober
fa0 15h

1021 Merseburger Dom in Anwesenheit des Kaiserpaares 
geweiht.

In Zypern Nationalfeiertag (1960 unabhängig).

SA 02 
fa8 20h

MI 06   
w Neumond 12:05, 4F7 13h, 4F5 23h

Um 11:45 Uhr wird der Nobelpreis für Chemie 2021  
verkündet.

MI 13 
X Erstes Viertel
1821 Rudolf Virchow *, dt. Arzt († 05.09.1902), der als 
Begründer der modernen Pathologie gilt.
1921 Yves Montand, d.i. Ivo Levi, * in Monsummano Terme, 
Toskana; franz. Schauspieler und Chansonnier 
(† 09.11.1991 in Senlis, Oise).

DO 07  
1871 Michael Phelan †. Der im County Kilkenny in Irland 
am 18.04.1817 geborene Billardspieler und Unternehmer 
gilt als «Vater des US-Billards». 1850 erschien sein erstes 
mit D. D. Winant geschriebenes Buch «Billiards without 
a master» zur Wissenschaft und Etikette des Billards.
Um 13.00 Uhr wird der Literaturnobelpreis 2021 verkündet.

FR 08 
Um 11:00 Uhr wird der Friedensnobelpreis verkündet.

SA 09 
5 untere F3 17h, 4F6 21h, 5F7 24h 

DO 14 
4F0 10h

FR 15 
4F8 13h

SA 16 
1621 Jan Pieterszoon Sweelinck † in Amsterdam, niederl. 
Organist und Komponist (* April/Mai 1562).

MO 04 KW 40
Um 11:30 Uhr wird der Nobelpreis der Königlichen 
Schwedischen Akademie der Wissenschaften für Medizin 
2021 verkündet.

Gedenktag für Franz von Assisi

DI 05             
1871 Alexander Afanassjew † in Moskau (23.09. jul.), Heraus-
geber und Erforscher russischer Märchen (* 23.07.1826 greg./ 
11.07. jul. in Bogutschar).
Vor 10 Jahren (2011) starb der amerikanische Unternehmer 
Steve Jobs in Palo Alto, Kalifornien (* 24.02.1955 in San 
Francisco).
Um 11:45 Uhr wird der Nobelpreis für Physik 2021 verkündet.

SO 03 27. Woche nach Ostern 
1821 Das Theaterstück «Der Prinz von Homburg» von 
Heinrich von Kleist wird in Wien uraufgeführt.

L 06:26 / 17:55  
z 02:00 / 17:20 Tag der Deutschen Einheit

MO 11 KW 41
1961 Chico Marx †, amerik. Filmkomiker der Marx 
Brothers: Chico, Harpo, Groucho, Gummo und Zeppo 
(* 22.03.1887 in New York als Leonard Marx).
Um 11:45 Uhr wird der Sonderpreis der Königlichen 
Schwedischen Akademie der Wissenschaften für 
Wirtschaftswissenschaften 2021 verkündet.

Columbus Day in USA

DI 12 
1971 Gene Vincent † in Newhall, Kalifornien, Rockabilly-
Musiker. 1956 erschien der mit seiner Band, den Blue 
Caps, eingespielte Hit «Be-Bop-A-Lula» (* 11.02.1935 in 
Norfolk, Virginia als Eugene Vincent Craddock).

In Spanien Nationalfeiertag (Kolumbus).

SO 10 28. Woche nach Ostern 

L 06:37 / 17:40      
4 11:55 / 19:48  

OKTOBER

Foto: Anjo de Haan 

im nebel
vergisst der alte die großstadt
und grüßt

Bernadette Duncan
zum graureiher verdichtet
Haiku. B.o.D, Norderstedt, 2020

DI 19 
4a5 6h

MI 20 
q Vollmond 15:17, 4a7 7h

1971 Bundeskanzler Willy Brandt erhält den Friedens-
nobelpreis. 

Erster Tag der Frankfurter Buchmesse.
Besuchen Sie uns in Halle 3.1, E93/85/89

DO 21 

FR 22 
Um 17:00 Uhr findet die Bekanntgabe und Preisver-
leihung des Deutschen Jugendliteraturpreises 2021 in den 
vier Sparten Bilderbuch, Kinderbuch, Jugendbuch und 
Sachbuch statt, wie auch das von der Jugendjury erkorene 
Jugendbuch.

SA 23 
P Sonne tritt in das astrologische Tierkreiszeichen Skorpion. 
Beginne mit der Monatstugend «Geduld – wird zu Einsicht.»

DI 26 

In Österreich Nationalfeiertag (1955 Neutralitätsgesetz).

MI 27 

DI 02             
   

Allerseelen

DO 28 
Z Letztes Viertel

In Tschechien Nationalfeiertag 
(1918 Tschechoslowakei gegründet).

Simon und Judas, Apostel

FR 29 
fa0 0h, 6 größte östl. Elongation
1871 Michael Bauer *, dt. Pädagoge († 18.06.1929).
1971 Duane Allman † in Macon, Georgia, Rock- und 
Bluesgitarrist, der mit seinem Bruder Gregg Allman 1969 
die Allman Brothers Band gründete (* 20.11.1946 
in Nashville, Tennessee).

SA 30 
fa8 5h

1871 Paul Valéry * in Sète, franz. Dichter († 20.07.1945 
in Paris).

kalendarium   24 | 25
zum herausnehmen

MO 25 KW 43

SO 24 30. Woche nach Ostern 
fa6 23h

L 07:01 / 17:10 Letzter Tag
f  18:55 / 11:05 der Frankfurter Buchmesse.

MO 01  November | KW 40
1921 Ilse Aichinger * in Wien, österr. Schriftstellerin 
(† 11.11.2016 in Wien).
1971 Gertrud von le Fort † in Oberstdorf, dt. Schriftstellerin 
(* 11.10.1876 in Minden).
   

Allerheiligen

SO 31 31. Woche nach Ostern
Ende der Sommerzeit

O Sonne tritt in das astronomische Sternbild Waage.

L 07:13 / 16:57 
z 00:53 / 15:42 Reformationstag

MO 18 KW 42
1921 August Gaul †, dt. Tierbildhauer (* 22.10.1869).
1871 Charles Babbage † in London, Mathematiker, Erfinder 
und Ingenieur (* 26.12.1791 in Walworth, Southwark).
Vor 66 Jahren (1955) starb der span. Philosoph und Essayist 
José Ortega y Gasset (* 09.05.1883).
Bekanntgabe und Preisverleihung des Deutschen Buch-
preises 2021.

SO 17 29. Woche nach Ostern 

L 06:49 / 17:24   
4  16:52 / 02:44 

SCHICKSAL UND BERUFUNG
Zwei Hauptfragen für eine Biografie

«Die erste sucht die vitale Berufung des darge-

stellten Menschen zu bestimmen, um die er selbst 

vielleicht niemals wusste. Jedes Leben ist mehr 

oder weniger eine Ruine, unter deren Trümmern 

wir die eigentliche Bestimmung des Menschen 

entdecken müssen. Wie der Physiker seine 

‹Modelle›, müssen wir uns zu diesem Zweck ein 

imaginäres Leben des Individuums konstruieren, 

den Umriss seines vollkommenen Daseins, auf 

welchem wir dann die manchmal sehr beträcht-

lichen Verbiegungen einzeichnen können, die 

durch das äußere Schicksal entstanden sind. 

Wir alle wissen, dass unser wirkliches Leben 

seinem Wesen nach eine bald größere, bald 

geringere Deformation unseres möglichen Lebens 

ist. – In der zweiten Frage handelt es sich darum, 

die Treue des Menschen gegen sein zugewiesenes 

Schicksal, gegen sein mögliches Leben zu prüfen. 

Das erlaubt uns, den Echtheitsgrad seines  

tatsächlichen Lebens zu bestimmen.»

José Ortega y Gasset
Um einen Goethe von Innen bittend
Aus dem Spanischen von Helene Weyl
Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart
12.-14. Tausend 1951

Wegen der bis zum 31. Oktober, 2 Uhr, geltenden Sommer-

zeit ist allen angegebenen Zeiten bis zum 30. Oktober eine 

Stunde hinzuzugeben.

Redaktion: Lin

fog
the old man forgets the city
greeting

Bernadette Duncan
English: jc
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ZU SICH UND 
ÜBER SICH HINAUS
Warum es von Bedeutung sein kann, sich 
von den Vorurteilen der Persönlichkeit zu befreien. 
von Jean-Claude Lin

Illustration: Daniel Seex 

www.thejoyofseex.com

Auf dem Weg der inneren Entwicklung gelangt ein 
Mensch über kurz oder lang unweigerlich zu einer 
erschütternden Erkenntnis: Die freie selbstbestimmte 
Persönlichkeit, als die er sich dachte, ist weitest-
gehend Fiktion. Näher besehen besteht sie gar nicht. 
Sie ist ein Gebilde unhinterfragter Vorurteile. 

Wie viele meiner Überzeugungen sind doch 
bestimmt von der Zeit, in der ich lebe! Ob ich als Frau 
oder Mann geboren und erzogen wurde, bestimmt 
erheblich, wie ich über dies oder jenes in der Welt 
oder in meinem Leben denke. Ob ich im 21. oder 20. 
Jahrhundert, im 19. oder 18. oder gar zur Zeit der 
Mona Lisa oder der Erbauung der Pyramiden geboren 
wurde, prägt mein Bewusstsein von mir und der Welt 
bis in die kleinsten, unscheinbarsten Einzelheiten. 

Das alles an mir ist zunächst unhinterfragt – 
und somit Vorurteil. Anders könnten wir aber erst 
gar nicht voll gegenwärtig in unserer Zeit leben, als 
alle Anschauungen dieser Zeit aufzunehmen und uns 
zu eigen zu machen. Wollen wir also die Selbstbe-
stimmung der eigenen Persönlichkeit ergreifen und 
weiterentwickeln, gilt es, sich der dieser Persönlich-
keit einverwobenen Vorurteile immer bewusster zu 
werden, damit sie erkannt, geprüft und gegebenen-
falls verändert werden können.

Es gibt eine kleine Übung, die uns auf diesem 
Weg der Befreiung von den Vorurteilen der Persön-
lichkeit gute Dienste leisten kann. 

Hin und wieder kann man bei sich eine tiefere 
Unzufriedenheit mit dem eigenen Leben empfin-
den. Wie oft habe ich mir zum Beispiel gewünscht, 
so fabelhaft gut Klavier spielen zu können wie ein 

Glenn Gould, ein Igor Levit oder eine Ragna Schirmer! 
Dann könnte ich selbst alle diese wunderbaren  
Meisterwerke von Bach, Beethoven, Brahms oder 
Rzewski spielen – vielleicht sogar konzertieren, statt 
am Schreibtisch wieder einen Stapel Druck fahnen 
Korrektur zu lesen. Aber – und auf dieses Aber 
kommt es ungeheuer an! – wäre es für die Welt denn 
überhaupt entscheidend, dass ich derjenige wäre, der 
diese Musik spielt? Ist es nicht für die Welt viel ent-
scheidender, dass diese Musik gespielt und gehört 
wird, als dass ich derjenige bin, der sie spielt? Wir 
können lernen, ein so tief in unserer Persönlich-
keit verwurzeltes Vorurteil, dass wir derjenige oder  
diejenige sein sollten, etwas in der Welt leisten zu 
können, nach und nach zu überwinden.

In seinem Buch Ein Weg zur Selbsterkenntnis 
des Menschen hat Rudolf Steiner in der sechsten der 
«Acht Meditationen», die den Inhalt dieses Buches 
ausmachen, auf eine noch weitergehende Bedeutung 
einer solchen Übung aufmerksam gemacht. Es heißt 
dort: «Ein intensives, wiederholtes (meditatives) 
Zusammenleben mit dem Gedanken, dass es in vieler 
Be  ziehung für den Gang des Menschenlebens doch 
gleich ist, ob man selbst, oder ob ein anderer etwas 
kann, vermag weit zu führen in Bezug auf wahre 
Gelassenheit gegenüber dem, was man als innerstes 
Lebensschicksal empfindet.» Hiermit eröffnet sich 
ein Weg zur Freiheit von der Empfindung der 
Beschränktheit der eigenen, schicksalhaft vorge-
gebenen Fähigkeiten. Wir lernen so selbstbestimmt 
das eigene Leben anzunehmen und das Können 
anderer wahrhaft zu schätzen. n

DAS ERLEUCHTETE DUNKEL

Wie kommt ein junger Tragödiendichter dazu, ein 
Buch über das Wunder des Lebens zu schreiben?

12 | 2021 im gespräch mit paul lynch  06 | 07  

Paul Lynch
 im Gespräch mit Jean-Claude Lin

Der in Donegal aufgewachsene und in Dublin lebende Ire 

PAUL LYNCH ist erst sechsunddreißig Jahre alt, als sein 

erster Roman «Red Sky in Morning» 2013 erscheint. 

Sebastian Barry, Donal Ryan, Daniel Woodrell, Colm Tóibín 

und Colum McCann sind einige der ersten Schriftsteller, 

die ihn in höchsten Tönen feiern. Der Roman erscheint bald 

darauf auf Französisch und Italienisch, wie in der Folge auch 

seine weiteren Romane, der zweite, «The Black Snow», 

der dritte, «Grace», und sein vierter, «Beyond the Sea». 

Bisher aber wagte sich hierzulande kein Verlag an eine 

deutschsprachige Ausgabe seiner Romane, selbst dann 

nicht, als ihre eindringliche und bildreiche Sprache von 

Schriftstellerinnen wie Edna O’Brien oder Belinda McKeon 

bewundert wurde. In diesem Herbst ist nun sein dritter 

Roman, «Grace», als erster bei Oktaven erschienen – 

Anlass, mit Paul Lynch zumindest per Videocall ein wenig 

ins Gespräch zu kommen.

Jean-Claude Lin | Hello Paul, wie fühlt es sich für Sie an, wieder 
in einem geteilten Irland zu leben? 
Paul Lynch | So fühlt es sich nicht an. Die Leute passieren die 
Grenze zwischen Nordirland und der südlichen Republik ohne 
Hinderung. Sie kaufen hier ein oder gehen dort einen trinken. Sie 
haben nicht die Empfindung, in einem geteilten Land zu leben. 
Diese gelebte Wirklichkeit ist allerdings etwas ganz anderes als 
der sehr komplexe offizielle Status Nordirlands. Eine politische 
Vereinigung herbeiführen zu wollen, ist in der Tat ungeheuer 
problematisch und auch hochgefährlich, denn viele Menschen 
in Nordirland wollen dem Vereinigten Königreich zugehören,  
und sie haben auch ein Recht dazu. Wir leben also auf einem  
Pulverfass. Von daher, obwohl wir wie in einem Land ohne Grenze 
zwischen Nord und Süd leben, bleibt eine spirituelle Teilung. Das 
wird sich nicht ändern, noch lange nicht.

JCL | Alle Ihre bisherigen Romane haben eine tiefe, dunkle, 
tragische Note, selbst wenn Ihrem dritten Roman, Grace, ein 
illuminierter Schluss innewohnt. Hatten Sie eine besonders 
schwierige Kindheit?
PL | (lacht): Dieser Fehler wird oft begangen, zu meinen, dass 
ein Schriftsteller unweigerlich aus dem selbst erlebten Dunk-
len schöpfen muss. Ich hatte eine unbeschwerte Kindheit in �

Paul Lynch vor dem «Irish Famine 

Memorial», Custom House Quay / Dublin 

Fotos: Sasko Lazarov/Photocall

Andorra kann Stimmungen drehen. Eigent-
lich reicht es, dass sie da ist, dass sie strei-
chelnden Kinderhänden gutwillig standhält.

Andorra ist «sozialpädagogischer Be - 
gleithund» und zu einem Gutteil auch 
Therapie hund, ausgebildet um (in ihrem 
Fall) Sozialpädagoginnen bei ihrer Arbeit 
mit Kindern zu unterstützen. Mit Kindern, 
die sich schwerer als Gleichaltrige tun mit 
dem alterstypischen, «normalen Sozialver-
halten». 

Therapiehunde, die meist auf Gruppen 
einwirken, tun Dienst unter Anleitung 
und in Zusammenarbeit mit Profis – also 
mit menschlichen Fachkräften. Sie stehen 
bereit, aber nicht allein.

Hunde als Leistungsträger

Ganz anders Assistenzhunde. Sie arbeiten 
auf sich gestellt: zum Beispiel als Blinden-
hunde, als Diabetes- und Schlaganfall-
Warnhunde. Sie assistieren körperlich be - 
ein trächtigten Menschen, heben Sachen 

auf, drücken Schalter, bringen Krücken 
zum Rollstuhl; körperlich robuste Rassen 
agieren auch als «geländegängige Rolla-
toren». Und sie sind – in aller Regel – auf 
eine Person fixiert. Entsprechend lang und 
gründlich ist ihre Ausbildung.

Ein hochbegabter Blindenhundan-
wärter schafft die Ausbildung in sechs bis 
acht Wochen, die meisten Hunde brauchen 
länger, um das zu leisten, was der Vater der 
Blindenhund-Ausbildung, der Druckerei-
besitzer und Verleger Heinrich Stalling 
(1865 – 1941), erstmals skizzierte und was 
nach dem 1. Weltkrieg mit seinen vielen 
blinden Kriegsheimkehrern systematisiert 
und perfektioniert wurde: absolute Fein-
fühligkeit und Verlässlichkeit.

Beides ist Hunden nicht (zumindest 
nicht in Gänze) in die Gene gesenkt, es  
be darf der Ausbildung. Carina Stanek, 
gelernte Jugendpädagogin und erfahrene 
Assistenzhunde-Ausbilderin aus Ibben-
büren, ver steht sich auch darauf, Hunde 
fit zu machen, damit sie Menschen mit 

Team-Sitzung mit Vor-Sitzender

�
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akuten Angststörungen begleiten können. 
Eine Patientin, bei der wegen lang zurück-
liegender, schrecklicher Übergriffe durch 
pädophile Familienangehörige eine massive 
Angststörung aufbrach – eine, die sie daran 
hinderte, die eigene Wohnung zu verlas-
sen –, schaffte es mithilfe eines von Carina 
Stanek geschulten Labradors zurück nach 
draußen. Weil, so die Genesende, «er mir 
nichts tut, Menschen schon.» Der Hund als  
therapeutische Gehhilfe zurück ins Leben. 

So ließen sich auch die – absehbar 
erfolgreichen – Versuche in der Justizvoll-
zugsanstalt Bütow übertiteln: Straftäter, 
die wegen Gewalttätigkeit einsitzen, bilden 
Hunde für soziale Zwecke aus und erhö-
hen so auch ihre eigenen Chancen, künftig 
ihr Gewaltpotenzial zügeln zu können. Ja, 
der Umgang mit zugewandten Kreaturen 
macht sanfter.

Therapiehunde, anders als Assistenz-
hunde, müssen keine absoluten Gehorcher 
sein. Wichtig ist eine angeborene Neigung 
zur Gutmütigkeit. Golden Retrievern wird �
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Rabattstaffel*

3-5 Schaltungen 5 %

6-10 Schaltungen 10 %

innerhalb von 12 Monaten

eingetragene gemeinnützige  

Vereine: 25 %

Kultur-/Verlagsrabatt

10 % für Kulturveranstaltungen  

und Buchverlage

Agenturprovision

15 % AE

Anzeigenschluss

1. des Vormonats vor Erscheinen

Stornogebühren

20 % des Netto-Anzeigentarifs  

nach Anzeigenschluss

*Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar

Größe	 Format*	 Tarif 

Seitenteil	 Breite x Höhe	 4c/farbig

U3/U4	 222 x 297	 U3 € 2.150 / U4 € 2.450

1/1	 222 x 297	 € 2.000

1/3 hoch	 68 x 297	 € 710

1/3 quer	 222 x 98	 € 760

1/4 quer	 195 x 63**	 € 590

1/8 quer	 127 x 63**	 € 380

1/16 quer	 60 x 63**	 € 300

Angaben Breite x Höhe in mm | * + 5mm Beschnitt je Anschnittkante | ** im Satzspiegel  
Preise netto, zzgl. gesetzl. MwSt.

Anzeigenformate und -tarife im redaktionellen Teil
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Rabatte  

siehe Seite 4 

Kleinanzeigen-Aufgabe

online unter

www.a-tempo.de/ads.php 

oder

anzeigen@a-tempo.de

Preis Kleinanzeigen

€ 16 | Zeile (ca. 40 Zeichen)

Chiffregebühr € 6*

Anzeigenschluss

1. des Vormonats vor Erscheinen

*Ohne Rabatt; alle Preise netto, zzgl. gesetzl. 

MwSt.

Größe	 Format	 Tarif 

Seitenteil	 Breite x Höhe	 4c/farbig

12/12	 175 x 225	 € 1.010

9/12	 175 x 168	 € 900

8/12	 115,5 x 225	 € 810

6/12 hoch	 115,5 x 168	 € 760

6/12 quer	 175 x 111	 € 760

4/12 hoch	 56 x 225	 € 560

4/12 quer	 115,5 x 111	 € 560

3/12 hoch	 56 x 168	 € 420

3/12 quer	 175 x 54	 € 420

2/12 hoch	 56 x 111	 € 290

2/12 quer	 115,5 x 54	 € 290

1/12	 56x54	 € 160

Angaben Breite x Höhe in mm, Preise netto, zzgl. gesetzl. MwSt.

Anzeigenformate und -tarife im Anzeigenteil 
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